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68.Baxirksfetiarwahriüginfeithteri
üiiget»ülIanIm Jahre 1969  Brände mit einer Gesamtschadenssumme  von rund

6 I/s Millionen  ScMling  !

Mit  sühneidigen  Märschen,  gespielt  von  der  Musikkapelle

Kaunertal  (Feichten)  unter  der  Leitiung  von  Kapellmeister

Hugo  Penz,  wurden  am 8onntag,  den 31. Mai  1970  die

Ehrengäste  und  die  vielen  Abordnungen  von  Feuerwehren

des gesamten  Bezirkes  Landeck,  die  sich  an dem  68. Be-

zirksfeuerwehrtag  beteiligten,  empfangen.  Nach  kurzen

Begrüßungsworten  durch  den  Bürgermeister  von  Kauner-

tal,  Eugen  Larcher,  marschierten  Musikkapelle,  Ehrengäste

und  Feuerwehrmänner  zum  Festplatz  vor  dem  neuerbau-

ten  Feuerwehrhaus,  wo Ortspfarrer  Huber  eine  Feldmesge

zelebrierte,  wobei  seine  ziindende  Predigt  allen  Feuer-

wehrmännern  besonderei  zu  Herzen  ging,  war  sie  doch

ganz  anf  das Feuerwehrwesen  und  auf  die Wehrmänner

im  besonderen  abgestimmt.  War  es Zufülligkeit,  daß  sich

Pfarrer  Huber  so mit  der  Materie  befassen  konnte  '4 Nein  !

Pfarrer  Huber  ist  wohl  der einzige  Pfarrer  des Bezirkes

Landeck,  der  selbst  Feuerwehrmann  ist,  und  erst  vor

kurzem  im  Pfunds  vvegen  seiner  tatkräftigen  Hilfe  als

Feuerwehrmann  bei  Katastropheneinsätzen  ausgezeichnet

worden  istI

Nach  der  hl.  Messe  weihte  Pfarrer  Huber  den modernen

Neubau  der  Feuerwehrhalle,  die  neben  zwei  Garagen,

einem  8chu1ungsraum  und  den  not,wendigen  saniWren  An-

lagen  auch  einen  Biaum  für  die  Bergrettung  ,,beherbergt",

und  die rund  300.000,-  8chi11ing  gekostet  hat.

Im  Tagungslokal,  das  bis  auf  den  letzten  Platz  ge-

füllt  war,  begrüßte  Bürgermeister  Eugen  Larcher  noch-

mals  alle  Ehrengäste,  darunter  die  beiden  Nationalräte

aus  dem  Bezirk  Landeck,  :Franz  Regensburger  und  Hugo

Westreieher,  den  Bezirkshauptmann  von  Landeck,  Hofrat

DDr.  Walter  Lunger,  Bürgermeister  aus fast  a]len  Ge-

meinden,  die Vertretung  der  Gendarmerie  mit  Kontroll-

inspektor  Wilhelm  an der 8pitze,  die  Vertreter  der Zoll-

wache,  den Landesfeuerwehrinspektor  Dipl.  Ing.  Huter,

den  Landesfeuerwehrkommandantenstellvertreter  Hermann

Bartl,  und die Abordnung  der beiden  deutschen  Gast-

feuerwehren  aus Olpe  und  Eppertshausen.

In  kurzen  Worten  bedankte  sifö  Bürgermeister  Larcher

für  die  Hilfe  der  Feuerwehren  des Bezirkes  bei  den  Kata-

strophen  im heurigen  Winter  und  gab seiner  Freude  Aus-

druck,  daß  die 68. Bezirksfeuerwehrtagung  im Kaunertal

stattfindet.  Er  bat  abschließend,  auch  innerhalb  der  Feuer-

wehren  die extrem  abgelegene  Gemeinde  Kaunertal  niüht

zu vergessen,  denn  diese  sei bei Katastrophen  unbedingt

auf  auswärtige  Hilfe  singewiesen.

Nach  einer  Gedenkminute  für  alle  im  abgelaufenen

Jahr  verstorbenen  Feuerwehrkameraden,.  inabesondere  für

den zwei  Tage  vor  der  Versammlung  tödlich  verunglück-

ten  Feuerwehrkommandanten  von  Tobadill,  Heinrich

Ganahl,  erstattete  Bezirksfeuerwehrkommandant  Anton

Handle  einen  umfassenden  Tätigkeitsbericht  über  dfü Ar-

beiten  der  Feuerwehren.  1969  wurden  79 Brände  mit

einer  Gesamtschadens«umme  von  mehr  als 6 1/fl Millionen

Eichilling  registriert.  Allein  bei  !) Großbr'änden  fielen  Werte

im fösamtbetrag  von  5,369.480.-  &,hilling  den F]ammen

zum  Opfer.  Eine  beträcht]iche  fSteigerung  sowohl  der  An-

zahl  von  Bränden,  als  aueh  der  Gesamtschadenssumme

gegeniiber  dem Jahre  1968,  wo  bei 58 Bränden  ,,nur"

Ob Sie vom Meer träumen, von stillen Seen oder antiken Baudenkmälern,  jeder  Urlaub'  wiil  -

sotl er wirklich erholsam werden -  richtig geplant sein. Darmt in direktem  Zusammenhang  steht

aber auch die finanzielle  Planung.  Und  daran  sollten  Sie  heute  schon  denken.

Daher  für  den Urlaub  sparen  mit  einem  Sparbuch
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ein 8chaden  von etwas mehr  als 2 Millionen  Schilling  ReservefeuerwehrtMnner  kommen.  8tanden  den  Feuer-
verursacht  worden  war. Zu den vermehrten  Ausriickun-  wehren  des Bezirkes  Landeck  im Jahre  19eiO nur  38 Mo-
gen bei  Bränden'  kameffi  noüh  um  ein vislfaohes  vermehrte  torspritzen  (Tt3) zur  Verfügung),  so sind  es im  Jahre  1970
Ausrüükungen  bei Katastrophen,  Es zeigte  sich  gerade  im  bereits  76. Fahrzeuge  1950  : 8, 1970  : 24 ! Auch  die Zahl
vergangenen  Jahr,  daß die Feuerwehren  -  bestimmt  we-  der T8'-Anhänger  erhöhte  sich von 12 im  Jahre  1950  auf
gen ihrer  Disziplin  und  Ausbildung  -  zu den tüchtigsten  58 im  heurigen  Jahr.  Da  kaum  ein  Brand  ohne Atem-
Helfern  bei  schweren  und  üchwersten  Katastrophen  wurden.  s.chutzgeräte  gelösaht  werden  kann,  so trug  man  aueh

Um  alle Wehrmänner  bei ihrer  Arbeit  zu beobachten,  hierbei  Rechnung  auf  die Sicherheit  der Feuerwehrleute,

wurden im vergangenen Jahr mehrere übungen  für ganze die 1950 nur  9 solüher  schwerer  Atemscbutzgerät,e  hatteni
Talscbaften  angesetzt,  außerdem  konnten  7€) Feuerwehr-  heute  aber  bereitis  49 ( ! ! ) besitzen.  Die  ersten  Funkge-
männer  bei- 8ühu1ungskursen  in  Innsbruck  ihr  Wissen  räte  für  die Feuerwehren  wurden  erst 1965 angeschafft;
und  Können  nofö  verbessern  -  um dieses Wissen  wie-  (38 waren  damals  deren  drei.  Heute  bssitzt  der Bezirk

derum  innerhalb  der eigenen  Wehr  den anderen  .Kame-  bereits  IO  dieser  wichtigen  ,,Verbindungsorgane".  8o
raden  weiterzugeben.  8o  wurden  29  Grundlehrgäa'ige,  könnte  man  die Aufwärt,sentwicklung  noüh weit  ausdeh-
13  Gruppenführerlehrgänge,  4 Kommandanteniehrgänge  nen,  deinn die Ansühaffungen  der Bezirksfeuerwehren  wa-

und 8 Maschinistsnlehrgänge  besöhickt.  Bei 12 Kursen  ren gerade  in den letzten  Jahren  enorm.  Vielleicht  aber  '

konnten  sich Feuerwehrmänner  mit  Atemscbutzgeräten  auch  wegen  der erstklassigen  Führung  durch  die aufge-
befa.ssen, 4 Lehrgänge  befaßten  sich mit  dem Funkwesen  sch]ossenen  Kommandanten,  des  Bezirksfeuerwehrkom-

und  6 mit  einer  besonderen  Katiastrophenausbildung.  mandanten,  des Bezirksfeuerwehrinspektors  und  dank  der
Die Feuerwehren  wurden  im Bezirk  Landeck  auch mit  oft  sehr entgegenkommenden  Bürgermeister.

neuesten  Geräten,  Fahrzeugen,  Motorspritzen,  usw.  aus-  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  dankte
gesta.ttet.  Die  Nachschaffungen  bedeuten  für  die einzel-  den  Feuerwehrleuten  für  ihre  vielfältige  Arbeitsleistungen,
nen Gemeinden  große  finanzielle  Belastungen,  die aber  sowohl  bei Bränden,  als auch  bei Katastrophen.  Die  Ver-
der  Landesfeuerwehrverband,  auf  Grund  der vom  Bezirks-  schiebung  der eigentlichen  Aufgaben  der Feuerwehren  sei

feuerwehrverband  eingebrachten  Bit.ten,  zu  mildern  ver-  augensüheinlich.  Doch  alleFeuerwehren  bleiben  dem  Grund-  ,'
sucht.  Alle  Festredner  lobten  bei diesem  Thema  die vor-  satz ,,dem  anderen  zu helfen,  sein Hab  und  Gut  zu  retten"  '

bildlichen  Haltungen  der  Gemeinden,  denn  sübließlich  treu,  und  schließliüh  gehe es auch bei Katastrophen  um

konnten  allein  im  vergangenen  Jahr  solühe  Geräte  im  das  ,,Hab  und Gut"  der Bevö1kerung.

Gesamtwert  von 2,275.000.-  8chi11ing  angesühaffti  werden.  Abschließend  kam  Hofrat  DDr.  Lungev  noeh auf das

In einer  kurzen  8tatistik  wies Bezirksfeuerwehrkom-  neue  Warnsystem  bei Flutiwellenalarm  wegen  des Stausees
mandant  a}ischließend  auf  die Entwicklung  der Feuer-  im  Kaunertal  zu sprechen.  Eine  neu  Regelung  der Alarme
wehren  im Bezirk  Landeck  hin.  In  den  letzten  20 Jahren  wurde  ausgearbeitet.  Nicht  etwa  wegen  eines  Versagens
konnte  Enormes  geschaffen  werden,  wurden  die Feuer-  der bisherigen  Regelung,  sondern  vielmehr  um eine iiber-
webren  immer  schlagkräftiger.  und einsatzbereiter.  Die  all einheitliche  Regelung  durchzuführen.  Außerdem  habe
modernsten  Mittel  sind  für  die Feuerwehren  gerade  gut.  sich gezeigt,  daß bei manchen  Orten  und Ortsteilen  die
Allein  die  Zahl  der  freiwilligen  Feuerwehren  stieg von  Typhone  sühlecht  hörbar  waren.  Hier  wurde  durch  Ver-
1950  bis heute  von  33 auf  35.Wehren.  Die  damals  12 selb-  änderung  die  bereits  bestehenden  .bezw.  dut'ch  Neuauf-
ständigen  Lösehgruppen  srhöhten  siüh  auf  29. Am  meisten  stellung  von  Typhone  Abbilfe  geschaffen.  Um  nun  noch-
änderten  siüh  die Betriebsfeuerwehren.  Von  19!)O bis 1954  mals alle  diese Warnanlagen  zu  überpriifen,  werde  am

waren  es deren  !», 1956  sechs, 1957  und  1958  wieder  acht.  22. Junr  um  IO Uhr  vormittags  erneut  eine  Warnprobe
Die nächsten  zwei Jahre  steigerten  sich auf  zehn  und  mit  allen  Signalarten  durchgeführt.  Neu ist nun  eine  so-

achließlich  registrierte  der  Bezirksfeuerwehrverband  in den  genannte  Entwarnung.  Die  Bürgermeister  der einzelnen
Jahren  1960 bis 1963 12 BetriebsfeuerweHren.  Seit 1968  Gemeinden  haben  vor  kurzem  die  neuen  Anschfüge,  die
bestehen  allerdings  -  aus bestimmten  Gründen  -  nur  nicht  mehr  in gelb, sondern  in  rosa  gehalten  wurden,  um

mehr  vier.  Der Stand  der Feuerwehrmänner,  die  aktiv  sie allen  Haushalten  zum  Auswechseln  der  bisherigen  Warn-
Diensti  versehen  -  und wirklich  jederzeit  einsatzbereit  pfüne  zu übermitteln.  Die  vermittelten  Warnsignale  be-
sind,  erhöhte  sich in den letzten  zwanzig  Jahren  auf  das  deuten  nun  : Voralarm  : lO Sekunden  Ton,  IO Sekunden  '

Doppeltei  VOn 1240 auf  2242 Mann,  zu denen  noch  460  Pause.  Etwa  20 Minuten  später  wird  Flutwellenalarm  ge-  '

lllllIlllIlllllllllllIllIllllllllllllIlllllIllllllIlllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllIllll
u  u
u  u

aa 8. Tiroler lündesfeuerweht-leisfungs-WetIbewerb  aau  ii
ia u
Il  m lOndeCk - Pomlülxküserne  Illi  Il
äl am Samstag  und  Sonntag,  20.  u. 21.  Juni  1970,  von  8-19  Uhr  Il
l« ll.
«i u
»ä Sonntag, 13 Uhr Aufmarsch der Feuerwehren  mit  ca. 3000  Teilnehmern  ää '
Ig aus Südtirol, Vorarlberg,  Bayern,  Ost-  und Nordtirol  und mit  den Stadt-  'e

'  musikkapellen  Landeck  und Landeck-Perjen  in der Uricbstraße.  "u  ii
»» Für Bewirtung im Kasern4bof ist bpstens gesorgt! - a Die Bevölkerung wird herzlich eingeladenl  »ä
u  u
l« Il
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geben  : 3 sec. Ton,  3 sec.' Pauso  . . . das  33 ma,l hinter-

einander.  Gegen  10.40  Uhr  wird  :Entwarnung  gegeben,

ein  einmalig,  langanha.ltender  Dauerton.  Die  PhonsMrke

der Typhone  wurde  durchwegs  erhöht,  sodaß  man  hoffen

kann,  daß  bei der diesmaligen  Probe,  wirklich  in  allen

betreffenden  Gemeinden  und  Gemeindeteilen,  diese  Typhone

deutlich  hörbar  sind.  Für  die Bevölkerung  der  Gemeinden

yon  Ried  bis Schönwies  und dem  Kaunertal  besteht  für  diese

angegebene  Zeit,  die  bestimmt  nüchma1s  genau  angekün-

digt  werden  wird,  keinerlei  Gefahr.  Es handelt  sich aus-

schließlich  um eine Probe!
'über  die ausgezeichnete  Zusammenarbeit  zwischen  der

Feuerwebr  aller  Gemeinden  und  der  Gendarmerie  berich-

tete  Gendarmeriekontrollinspektor  Wilhelm  (Landeck).  Er

bedankte  sich  bei allen  Kommandanten,  aber  auch  bei

dem  Bezirksfeuerwehrverband  für-diese  mustergültige  Mit-

arbeit  in allen  Fällen.

Bei  allen  Feuerwehrbezirkstagungen'  zeigt  sich  Bezirks-

feuerwehrinspektor  NP!i.  Franz  Begensburger  als  beson-

derer  Kenner  der  Materie.  Er  ist  direkt  nnit  der  Feuer-

wehr  ,,vörheiratet",  könntö  man  sagen.  Andere  wiederm'

sagten  scherzhalber  : ,,Ja,  unser  Bezirksfeuerwehrinspektor

ist  immer  da, wenn  ein Rauch  aufgel'it!"  Und  so  kann

man  es sich  nur  erkfören,  daß NR.  Franz  Regensburger-

die  Lage  der  Feuerwehren,  deren  Arbeiten  und  deren

Feuerwehrhäuser,  Geräte  usw.  wie  seine  eigene  Hosen-

tasche  (wenn  man  den  Ausdruck  gebrauchen  kann)  kennt.

Söine  Kritiken  sind  zumeist  scharf,  genau,  aber  au,ch  über-

aus  objektiv  und  konkret.  Ein  wahrer  Könner  seines

Faches,  der darüberhinaus,  die  Anliegen  der  Feuerwehren

im Land  und  Bund  zu vertreten  weiß  und  sich  gerade

mit.  den Novellieyungen  des  Feuerwehrgesetzes  eng  'ver=

traut  gemacht  hati,  und  vielfach  auch  ;itgearbeitet  hat.

8o gab  er den  Wehren  mehrere  Tips,  die  zu befolgen  auch

für  einen  Laien  rat.sam  erscheinen.  Aber  auch  auf  rein

feuerwehrmäßigem  Sektor  'zeigte  er Mängel auf,  4ie be-
hoben  werden  miißten,  lobte  aber  andererseits  auch  al]e

jene  Feuerwehren,.die  vorbildliüh  gearbeitet  hatten.  Lob

und  Tadel,  letzterer  mehr  als  Bitte  um  Abhi]fe  zu sühaffen,

lagen  eng beieinander.  Ob diese  Belehrungen  seitens  des

Feuerwehrinspektors,',die  vom  Bezirkskommandanten  aus-

Die  Bezirkqgruppe  gil'it  bek+innt,  daß  der  8tützpunkt

.Zams  ÖAMTC-  in  der  Zeit  vom  20. Juni  bis.  29.  Juni

wegen  Urlaubs  geschlossen  ist.

drücklich  unterstützt  werden,  nicht  dazu  beitrugen,  daß

sich  die Feuerwehren  des Bezirkes  Landeck  in  solch  erst-

klassigem  Ausbildungsstand  befinden'.,Wir  zweifeln  in

keiner  Weise  I

Abpchließend  sprach  Landesfeuerwehrinspektor  Dipl.

Ing.  Huter  über  die Ot'ganisation  der  Feuerwehren,  die

wie  er betonte  - Körperschaften  öffentliehen  Reühts  seien

und erläuterte  in kurzen  Worten  die Noveilierungen,  die
in letzter  Zeit  erfolgt  waren.

Absehließend  bedankte  sich Bezirksfeuerwehrkomman-

dant  Handle  fiir  die rege Mitarbeit  innerhalb  aller  Feu-

erwehren,  depen  man  n'fü  das  beste  Zeugnis  ausstellen

könne,  dankte  aber  auch  allen  anderen  Körperschaften,

die den Wehren  des  Bezirkes  mit  Hilfe.  Tatkraft  und

Geldmitteln  ,,unter  die Arme"  gegriffen  haben.  8ch1ieß-

lich  erwähnte  er kurz,  daß im  heurigen  Sommer  -  in

rund  14 Tagen  -  in  Landeck  die  große  Feuerwehrlei-

stungsschau  abgehalten  werde.  Rund  2500  Feuerwehr-

männer  aus allen  Teilen  Tirols  werden  sich daran  be-

teiligen,  allein  aus  dem  Bezirk  Landeck  40 aktive  Gruppen,

Hierbei  können  sich alle  Bevölkerungssühichten  wieder

einmal  ein  genaues  Bild  über  den  Leistungsstand  der

Wehrznänner  machen.

Mit  einer  Brandiibung,  a.n der  sich  die  Fw.  Feuer-

wehren  von  Kaunertal,  Landeck.  Prutz  und  die  beiden

ausländisöhen  Feuerwehren  aus Olpe  und  Eppertsbausen

(Bundesrepublik  Deutschland)  beteiligten,  endete  der  Be-

zirksfeuerwehrtag  in Feichten.

Zum  Abschluß  die Namen  aller  Geehrten.  die bei  die-

sem 68. Bezirksfeuerwehrtag  Auszeichnungen  erbielten

Landeskommandant  Partl  zeichnete  aus:  Anton  Zangerl,

Kommandant  von  Strengen,  miti  dem  Ehrenzeichen  des

österreichischen  Bundesfeuerwehrverbandes  in Bronce:  mit

dem Verdienstzeichen  des Landesfeuerwebrverbandes  Ti-

rols in  Bronce:  Obsrlösühmeister  Friedl  Juen,  Flirsch,

Oberlöschmeis+er  Johann  8tark,  Kappl-8insen,  Oberlösch-

meister  Karl  Vogt,  Ischgl.

Bezirkshauptmann  Hofrati  DDr.  Walter  Lunger  und

Bezirksfeuerwehrkomma.ndant  Anton  Handle  zeichneten

aus:  Für  !)O Jahre  Zugehörigkeit  zu  einer  Feuerwehr

(Hierbei  handelt  es sich fast  ausschließliüh  um  Ange-

hörige  der  Kaunertaler  Feuerwehr)  : Alfons  Mark,  Johann,

Josef  und  Alois  Praxmarer,  Eduard  und  Siegfried  Larüher,
Anton  Moritz,  Ludwig  Hafele.

Für  40 Jahre  : August.  Raich,  Meinrad  Lentsch,  Her-

mann  Mark,  Adelbert  Mark,  Otto  Mark,  Anton  Lentsch,

Ludwig  Mark  (geb.  1908)  und  Ludwig  'Mark  (geb,  1914)

Peter'  Krasta.  Albert  Lentsch.  Adalbert  Auer  und  Franz

Reiter,

Für  25 Jahre  : Franz  Gfall.  Serafin  Lentsch.  Eduard

Lentsch,  Franz  Mark,  Erich   Hafele.  Alois  Penz.  Alois

Hafele,  Franz  8töck1,  Anton  Hafele,  Josef  Praxmarer,

Josef  Larcher.  Gottfried  Gfall.  Franz  Larcber.  Josef  Lentsch

rotoschau  Hubext  Vogt

Unter  der  Patronanz  des  Kulturreferates  der  8tadt

Landeck  stand  die  Ausstellung  von  großformatigen  Eiehwarz-

weißfoto@  des erfolgreiehen  Amateurfotographen  Hubert:
Vogt.  '
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LANDECK-ZAMS  TIROL

Fahrplan  :

9, 10,  11,  121o, 13, 14, 15, 161o, 17'o  (*181o)  Uhr

'  an Sa  u. So vom  5, Juli  bis  6. September  1970

Bedarfshalt  bei  Zwischenstation  (Stütze  3) in beiden

Richtungen

10, 12'o 14,  16'o 17'o (*1810)  Uhr

Die  120  Exponate  stenen  eine  Auswahl  des  fotogra-

phischen  8chaffens  der  letzten  l!)  Jahre  dar.  Die  nach

verschiedenen  Themenkreisen  gruppierten  Fotos  zeigen

neben  Landschafts-  und  Arehitekturaufnahmen  vor  allem

den  'Mensföen  in typischen  8ituationen,  Menschen  im  Ba-

sar von  Istanbul,  8traße  in Dublin,  Platzkonzert,  immer

ist  Leben  in seiner  Fülle  festgehalten.  Möwen  über  dem

Meer,  graphische  Landschafti,  Straße  in Ciefalu,  Fotos  wie

kleine  stille  Gedichte  mit  verinnerlichter  Aussage.  Die

Aufnahmen  zeigen  hohes  technisches  und  künstlerisches

Niveau.  Die:  Freude  am  Experiment  1ät3t  Vogt  neue  Mög-

liühkeiten  und  Wege  finden,  die  die  Frage  nach  der  Kunst

auf  dem  Gebiet  der Fotographie  müßig  ersüheinen  ltißt.

Die  im  Beiprogramm  gezeigte  8amm1ung  von  Foto-

apparaten  und  der 8kandinavienvortrag  Vogt's  rundeten

die Fotoschau  ab.

Es ist  Herrn  Direktor  Spiß,  dem  bewährten  Kultur-

referenten,  zu  danken,  daß  er derartige  Veranstaltungen

ermögliüht  und  damit  dem  kulturellen  Leben  der  8tadt

Landeck  immer  wieder  neue  Impulse  gibt.  GN.

Jnhvpv%aüy(v  üa»uuiuiluug

der  Raiffeisenkasse  St. Anton  a.  A.

Dieses  mit  der  heimisföen  Wirtsföaft  eng verbundene  Institut

konnte am 24. Mai anläßlid'i der Jahreshauptversarnmlung im
Hote}  Post  einen  erfreulichen  Berid'it  erstatten.  Mit  781 Mio.

G:'samtumsatz  wurde gegenüber den letzten Jahren ein großer
Fortsairitt  erzielt,  die 2000 Sparkonten,  400 Girokonten,  250

Darlehenskonten  und  50 Kreditkonten  sind  ein Spiegelbild  des

Vertrauens,  das  die Bevölkerung  in ihre'  Dorfbank  hat. Mit

der  rapidön  Fremdenverkehrsentwi&lung  St.' Antons  ist  die

Raiffeisenkasse  eng verbunden,  sie hat  den steigenden  Anfor-

derüngen  der internationalen  Besetzung  des Ortes  durfö  neue

Räüme  und Modernisierung  der Einrid'itungen  s*on  vor  Jahren
immer  'fürieder Rechnung jetragen  ur4d wird  in  näföster Zukunft
an die Erstellung  eines eigenen  Hauses  denken  miissen.

'- Im Laufe  der Versammlung,  der auffi  LA.  Rudolf  Draxl,

LA.  Berktold  als Obmann  des Verbandes  der landw.  Genos-

sens*aften  Tirols,  Komm.-Rat  'W. Sföuler,  BM.  Oth-mar  Sailer

5eiwohnten, Melt der Direktor  der Raiffeisenzentralka$e  Dr.
Sdhlen&  ein  ho*interessantes  Referat  über  Wirtsdiaft  und

Geldwesen,  das wie  die Vorträge  der'genannten  Politiker  fiir

die  'Versammlung  äußerst  aufsdilußreidi'  war.

Der Abend erhielt  sein besonderes' Gepr%e durfö  die Ehrung,
die man auf vielseitige  Weise Josef Alber zukommen ließ,
de# seit nunmehr 35 Jahren Obmann der Rai'ffeisenkasse Sankt

Jakob-St. Anton ist. Der Jubilar hat audi  vor  kurzem  sein

70. Lebensjahr vollendet  und war  all die Jahrzeffite  in sdxwe-
ren  Zeiten  aud'i  mit  Fleiß und Aufges*lossenheit  in  seiner

Funktion  tätig.  Der  große  Lehrmeister  Albers  war  der seiner-

zeitige  Griinder  der RaifFeisenkasse,  Pfarrer  Matthias  Strobl,

von dessen Erfahrungen im Genossensd'»aftswesen  der Jubilar
viel  üfürnehmen  konnte.  Im  öffentli*en  Lefün  stellte  si*

Alber immer wieder zur Verf'ügung, er war  17 Jahre Gemein-
derai und steht seit einem'halben Jafühundert  mit  stets neuer

Begeisterung in den Reihen der Musikkapelle  St. Jakob a. A.
Seine fortsd'iritdiföe  Art  stellte  er  audi  ii'nmer  wieder  unter

Beweis,  wenn  es um Neuerungen  t+ei der Raiffeisenkasse  ging.

Ist es do*  nid'it  zuletzt  seiner  Initiative  zuzusd'irei!:ien,  wenn

die  Kasse  seit  längerem  einen  elektronisföen  Bud'iungsauto-

maten  besitzt.

Die  anwesende  Prominenz  ehrte  Alfürs  Verdienste  durdx

anerkennende  Reden,  Dr.  Sd'ilendk  iifürrei*te  ihm  das silberne

Ehrenzeid'ien  der  Raiffeisenzentralkasse,  Vertreter  des Aus-

sd'iusses ein Olgemälde  mit  einem  Motiv  aus der  heimisföen

Bergwelt.  Ges*äftsfiihrer  Dr.  H.  Dellasega  drüakte  die Gratu-

lationaund den Dank  des Kassenpersonals  aus und  die Musik-

kapelle St. Jakoh ehrte ihren Kameraden  mit einigen  flott
gespielten  Märs*en.

Im  Führungsgremium  der Raiffeisenkasse  ändert  si*  nidits,

vom Obmann wird  angenommen, daß er nodi lange Jahre sein
Amt  versehen  möge  und  die bewährte  Zusammenarbeit  audx in

Zukunft  ihre  Fi*te  tragen  möge.  , Lgm

Sonderausstellung  ,,Osterreichische  Malerei  des

19. Jhs.  aus  Pxivatbesitz"  in  Innsbruck  -
Sommer  1970

' Nad'i  dem  großen  Ausstellungserfolg  ,,Kaiser  Maximilian  I."

im Innförudcer  Zeughaus  1969  zeigt  das Tiroler  Landesmuseum

Ferdinandeum  in der heurigen  Sommerausstellung  ,,Osterreiff-

s*e  Malerei  des 19. Jhs. ," in der besonders die Malerei des Bie-
dermeier  dokumentiert  wird.  Somit  setzt  Innstiru&  die Reihe

der Biedermeierausste1lungen  naffi  Wien,  Salzburg,  Niirnberg

und  Berlin  fort.  Das Einzigartige  dieser  Exposition  liegt  aber

darin,  daß  alle  Gemälde  aus  österrei*isdiem  Privatbesitz

stammen  und somit  der  ()ffentli*keit  bisher  unzugängli*

waren.  Insgesamt  werden  54 Künstler  mit  97 Werken  vorge-

stellt,  in  deren  Mittelpunkt  Ferdinand  Georg  Waldmüller,

dessen Gemälde  aufö  in interriationaler  Si*t  alsInbegriff  des

österreid'iisd'ien  Biedermeier  gelten,  mit  13 Meisterwerken  ge-

zeigt  *ird.  . "

- Die'  Malerei  des Biedermeier  ist eine  Kunst  der Intimität  und

verkörpert.  das Sittenbild  der 'Zeit  na*  den  napoleonisdien
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Kriegen  bis zur Revolution  von  1848.  Aufö  die Malerei  der

zweiten  Hälfte  des Jahrhunderts steht -  neben den neuen
Strömungen  -  im  Banne  dieser  Kunsteinstellung.  Die  Möglid'i-

keit,  besdiaulid»e,  oft  ironisierende  und sozialkritisdie  Genre-

bilder  dem  ted'u'üsierten,  hektisdxen  Leben  von  heute  gegen-

iiberzusetzen,  bietet  interessante  und  aktuelle  Aspekte.  Ziel  füe-

ser Ausstellung  ist aber audi,  die inhaMid'ie  und formale  De-

tailfreudigkeit  im  Motiv  des Portr:4ts,  des Genrebildes,  det

Landsdiaft  und des Stillebens  und füe  hohe Malkultur  der

Biedermeiermaler  vor  Augen  zu führen.

Innsbrudt  bietet  nun  die  Gelegenheit,  Meisterwerke  der

hedeutendsten  Kiinstler,  wie  Rudolf  von  Alt,  Friedrid'i  von

Amerling, Josef Danhauser, Franz von  Defregger, Friedridi
Gauermann, Josef Kriehuber, Leopold Kupelwieser, August
von Pettenkofen, Johann Matthias Ranftl, Anton Romako,
Albert  und  Carl  Sföindler  und  Ferdinand  Georg  Waldmüller

im Original  zu erleben.

Die  Ausstellung ist  vom  19. Juni bis 30. August 1970 täglidi
von  9 bis 17  Uhr,  sonntags  von  9 bis 12 Uhr  geöffnet.

Der  Besuch  kann  nur  bestens  empfohlen  verden!

Ein  guter  Jahrgang
hat  sich  kürzlich  an  einem  Wocheneüde  im  Restau-

rant  eines  Hotels  in Landeck  zunächst  zu einem  gemein-

samen  Mittagessen  versammelt  und  weil  es nett  und  scbön

war,  ist  man  auch  zur  Jauss  geblieben  nnd  schließlich

wurde  diese  Veranstaltung  bis über  das Nachtmahl  hin-

aus ausgedehnt.  Nun  richtiger  gesagt  war  es eigentlich

kein  Jahrgang,  sondern  es waren  die  Damen  und  Herren

der Gebuytsjahrgänge  1919  und  1920,  soweit  diese  seiner-

zeit  eine  Schulklasse  gebildet  und  die vor  fast  36 Jahren

die Scbule  verlassen  habpn.  29  Damen  und  8 Herren,

letztere  waren  damals  in der Paralel]klasse  fiir  Knaben,

haben  der  Einladüng  Fo]ge  geleistet.  Manche  haben  einen

weiten  Weg  gehabt,  aus der 8chweiz,  aus  8üdtiro1,  auq

Wien  sind  sie gekommen  um  sich  wieder  zu  sehen  und

um miteinander  spreehen  zu können,  nur  wenige  konnten

nicht  kommen  und  haben  sich ent,scbuldigt  und  einige,

nun  die konnten  leidera  nicht  mehr  kommen.  Abor  auch

Frau  Schulrat  8turm,  die seinerzeit  in dieser  Klasse  un-

terrichtet  hat,  ist  dieser  Einladung  nachgekommen  und

das  allem  Ansüheine  na.eh gerne.

8e1bstverständ1ich  wurde  geplaudert,  8cbönes  wurde

erzäblt,  aber  auch  leidvolles  mußte  manehmal  erwähnt

werden.  Mehr  &IEI ein Drittel  eines  Jahrbixnderts  ist  ver-

gangen,  seit, die  Schule  verlassen  wurde  und  visles  ist

während  dieser  Zeit  über  uns  hinweggegangen.  Man  er-

zäblte  sich auch  von  den  Kindern,  den  Enkeln,  eben

von  den  jüngeren  Generationen  und  deren  Problemen.

Aber  es dürfte  doch  ein schöner  Nschmittag  und  Abend

gewesen  sein  -  zu dem  der  Bürgermeister  Blumen  ge-

sühiekt  bat  -  denn  wie  man  hört  sei  mrin  übereinge-

kommen,  sich in ö Jahren  wieder  zu  treffen.

Die  Initiatorin  sei zu dem  guten  Einfall,  so ein  Treffen

zu  veranstalten,  herzlich  btigliickwünscht  und  für  die  Mühe,

die sie und  ihre  allfälligen  Mitarbeiterinnen  wegen  des

Zustandekommens  dieses  Treffens  gehabt  haben,  sei herz-

lichst  gedankt.  Bs war  ja schon  eine  Menge  Arbeit  und

viel  Zeit  notwendig,  alle  Adressen  der  einstigen  Mitschü-

lerinnen  ausfindig  ZlI  machen,  wovon  die meisten  infolge

Verehelichung  doüh  einen  anderen  Familiennamen,  näm-

lich  den ihres  Mannes  baben.

Fiicherlich  ist  dieses  Treffen  keine  einmalige  Sache,  es

treffen  sich ab und  zu  Maturaklassen  und  in  unserem

Nachbarland  treffen  sieh zu  verschiedenen  Anfüssen  die

Jahrgänger.  Aber  in diesem  Falle  hat  siüh  nach  vielen

Jahren  eine  Hauptsföulklagse  wieder  getroffen  und  der

Brfolg  dieses  Treffens  hat  gezeigt,  daß diese  Klasse  ein

guter  Jahrgang  ist und eine  Schule  richtig  verstanden,

mehr  ist  als nur  eine Unterrichts-  oder  Lehranstalt.

Aber  wie  ist es mit  anderen  Jahrgängen,  würde  da

nicht  aufö  die Möglichkeit,  bestehen,  ein solches  Treffen

zu veranütalten  ?

Volkshochschule  Landeck
Am  Dienstag,  den 23. Juni  1970,  um 20 Uhr,  findet

in der Aula  des Realgymnasiums  ein Vortrag  von  Herrq

Ernst  Riedl  über

,,Die  längste  Bahn  der  Welt"

statt.  Die  Transsibirische  Eisenba)hn  ist  mit  einer  Länge

von  9.4!)O km  die längste  Bahn  der  Welt,  Die  gewaltigen

Natursföätze  Sibiriens  werden  heute  noch  mit  der  Bahn

in  den  europäischen  Teil  Rußlands  oder  in  die  großen

Industriestädte  Sibiriens  befördert.  Aus  den  kleinon  arm-

seligen  Ansiedlungen  entlang  der  Transsibirischen  Eisen-

bahn  sind  in  den  letzten  Jahrzehnten  moderne  8tädte

geworden.  Und  knapp  daneben  erhebt  sich  der  undureb-

dringliche  sibirisühe  Urwald,  die Taiga.  Unter  schwierig-

sten  Bedingungen  haben  die Mhnschen  dort  Pionierarbeit

geleistet,  und  dieses  Land,  das  bis in die jüngste  Ver-

gangenheit  das  Land  der Deportierten,  der  Arbeitslager

war,  ist  heute  ein Land  mit  vielversprechender  Zukunft.

Karten  für  diesen  hoehinteressanten  Vortrag  an der  Abend-

kassa.

Tiefdrucksemxnar  der  Volkshochschule

Eine  8ondersubvention  ermögliciht  es, den  Beitrag  für

die  in  der  letzten  Nummer  a.ngekündigte  Sommerveran-

eitaltung  der  VHS  herabzusetzen.  Die  Kurgteilnehmer

brauchen  nur  die  Materialkosten  (ca. 8 IOO -), zu tragen.

Anmeldung  bei  Prof.  Nitsche,GymnasiumLandeck,Tel.247

)E"iir  die  Rundfunkhörer

Die  Wiedergabe  der Bandau:föahine  des Frühschoppen-

konzertes  aus Landeck,  das am  Sonntag,  den 7. Juni  1970

unter  Mitwirkung  der  Stadtmusikkapelle  Landeek,  r]esi

8ängerbundes  Landeck,  der Sing-  ünd Spielgruppe  Öttl-

Juen  und  vou  Lt'iise  Henzinger  in der Aula  des Bundes-

realgymnasiums  in  Landeck  stattgefunden  hat,  erfolgt  am

8onntag,  den 14. Juni  1970  um  lI.OO  Uhr  im  Programm

östierreich-Regional.

Konzert  in  der  jiula

Der  8ängerbund  Landeck  1884  veranstaltet  am  Samstag,

den 13, Juni  1970  um 20.1!)  'Uhr  in der Aula  des Bun-

desrealgymnasiums  Landerk  ein Konzert  in  dem  neben

dem füngerbund  Landeck  die Damen  Anne  Öttl,  Elisa-

beth  Maier,  Olga  Winkowitsch  und  die  Herren  Bruno  Öttl

und  Alois  Öhler  als 8o1isten  mitwirken.  Am  Klavier  ist

Prof.  Raymond  Budd.  Die  I,eitung  hat  Prof.  Hans  Piehler

Eintrittskarten  zu 8 20.- an der Abendkasse.

Eonzext  in  Zams

l)ie  Musikkapelle  Zams  gibt  am Freitag,  den 12.  Juni

um 20.30  Ubr  im Musikpavillion  in  Zams  ein  Konzert.
Nur  bei  guter  Witterung.

Aufnahmspriifungen  in  die  1.  Klasse  des  Bundes-

realgymnasiums  Landeck  fü"  das  Schuljahr

1970-71

Die  Aufnahmsprüfungen  in  die  l. Klasse  des  8chu1-

jahres  1970-71  beginnen  am Dienstag,  dem  18.  Juni  1970,

um  8 Uhr.  Die  8chü1erinnen  und  8chü1er  finden  sich  um

8 Uhr  in  der,Eingangshalle  des Bundesrealgymnasiums

ein.  Mitzubringen  ist  nur  8ühreibzeug.

Am  Vormittag  des  16.  Juni  finden  die  sühriftlichen

Prüfungen  statt,  am  Naühmittag  und am  17. Juni  füe

mündliühen  Prüfungen.

Der  Prüfungsplan  für  die  schriftlichen  und  mündliehen

Prüfungen  ist  an der  Anschlagtafel  in der Eingangshalle



Nr.  24 G e m e l n d e b I a t t 13. Juni  1970

angeschlagen.  Nach  Beginn  der  Aufnahmsprüfungen  kön-

nen  die  Erziehungsberechtigten  die  eingereicbten  Doku-

mente  der  8chü1er  in der  Kanzlei  abholen.

jiufnahmsp:rii[ungen  in  die  5.  Klasse  des  Musisch-

puauguya,»Jibünuiiab*abuly  yiiuuüJuiu0Ti'.  n4CaL

Alle  8chü1erinnen  und  Schüler,  die sich  zur  Aufnahme

in  die !).  Klasse  des  Musisch-pädagogischen  Bundesreal-'

gymnasiums  Landeck  für  das 8chu1jahr  1970-71  angemel-

det  haben,  haben  sich  am Dienstag,  dem  16.  Juni  1970

um  8 Uhr  in der Halle  der  Anstalt  einzufinden.  Für  die

8ühü1er,  die eine  Aufnahmsprüfung  abzulegen  haben,  be-

ginnen  sofort  die Prüfungen.

Hofrat  Direktor  Dr.  Koler

Arbeitsamt  Landeck

Offene  Stellen  beim  Arbeitsamt  Iiandeck

Die  Naehfrage  von  Arbeitskräften  für  gastgewerbliche

Betriebe  ist  noch  immer  sehr  groß.

l 8chankkassierin,  Serviererinnen,  Zimmermädühen  und

Küchenpersonal  werden  in  verschiedenen  gutgeführten  Be-

trieben  des Bezirkes  noch  benötigt.

I  junges  schulentlassenes  Mädföen  wird  zur  Beauf-

sichtigung  von  3 Kindern  für  Hüttenbetrieb  nähe  Landeck

dringend  gesueht.

Für  privaten  Haushalt  zu 3 Kindern  wird  ein  kinder-

liebendes  Mädchen  (miat Kenntnissen  im  Haushalt)  aus

Landeck  oder  nähere  Umgebung  dringend  benötigt.

Persönliühe  Rücksprachen  beim  Arbeitsamt  Landeük

während  den Amtsstunden  von  8.00  - 12.00  Uhr,  sowie

telefonisch  unter  O!)442-616  oder  617.

aation  365

Krankentag  19?0  am 8amstag,  den 20, Juni

Unser  Ausflug  für  ältere  und  kranke  Leute  wird  uns,

nach  einer  hl. Messe  in  Imst,  naeh  Ötz  zu  einem  ge-

mütlichen  Naehmittag  führen.

Aus  verschiedenen  Gründen  ist  es uns  leider  niüht  mög-

lieh,  persönlieh  einzuladen.  Wir  bitten  daher,  sich  ent-

weder  telefonisch  unter  der  Nr.  937!)  oder  9044,  oder  münd-

lich  in  der  Buchhandlung  Tyrolia,  bis  spätestens  Mittwoch,

den  17.  Juni  1970  anzumelden.  8ie  werden  dann  am

20. Juni  1970,  ab ca.  13 Uhr  von  daheim  abgeholt.  Wir

würden  uns  freuen,  Eiie bei  unserem  Krankentag  begrüßen

zu können.  Ihre  aetion  36!)

Altpapiersammlung.  Wir  danken  der  Bevölkerung  von

Landeckfür  die  großartige  Unterstützung  unserer  Altpapier-

sammlung.  Gleichzeitig  würden  wir  8ie  bitten,  sollten  noüh

irgendwo  größere  Posten  Altpapier  aufgetaucht  sein,  dies

untsr  der  Tel.  Nr.  717 zu melden,  damit  es abgeholt  wird.

8traßensamm1ung  machen  wir  heuer  keine  mehr.  Nochmals

ein  herzliches  ,,Vergelt's  Gott"  für  Ihre  Hilfe.

Ihre  aütion  365

Hohes  Alter

Am  19. Juni  feiert  Herr  Johann  Eberharter,  Landeek,

Kirühenstraße  7 seinen  83.  und  am 20. Juni  Frau  Aloisia

Höllrigl,  Landeck,  Urichstraße  24 ihren  84.  Geburtstag.

Unsere  herzlichsten  Glückwünsche  zu den  Geburtstags-

festen  und  für  noch  viele  schöne  und  gesunde  Jahre.

Es wurde  gefunden  : 2 Geldtaschen  mit  Inhalt,  l Her-

renarmbanduhr,  3 8ch1üsse1bunde,  l Herrenhut,  l Damen-

schirm,  2 Koffer  mit  Inhalt  und  l Augenglas.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

DteSektlon  Iiandeck  des  österreichlsahenAlpen-
vereines  führt  am  2!).  Juni  d. J, eine  Führungstour

zum  Zischkeles  (3007  m) durch.

25. Juni  :  Abfahrt  vom  Landeüker  Autobahnhof  um

5 Uhr.  Die  Fahrt  führt  über  Zir1-8e11rainta1  naeh  Praxmar.

Von  Praxmarführt  der  Aufstieg  in ca. 3 8tunden  zum

Zischkelesgipfel.  Die  Abfahrt  mit  den 8kiern  erfolgt.  wie-
derum  naüh  Praxmar.

An  der  Tour  können  nur  geübte  Berggeher  und  8ki-

fahrer  teilnehmen.  Eine  der Zeit  entspreehende  Ausrü-

stung  ist  unbedingt  erforderlich.

Anmeldungen  bis  einschließlich  Mittwoüh,  17.  Juni  1970

im  Tapezierergeschäft  Vorhofer,  Landeük,  Maisengasse  4,

Telefon  447,

Die  Tourenbesprechung  für  alle  Teünehmer  findet  am

Donnerstag,  den  18.  Juni  1970,  20  Uhr  im  Hotel  ,,8ühwarzer

Adler"  in Landeük  statt.

Natuxfreunde  - Kv#nzrhpn

Die  Naturfreunde  Ortsgruppe  Landeck-Zams  ladet  ane

Mitglieder  mit  ihren  Famfüenangehörigen  zu  dem  am

8amstag,  den 13. Juni  1970  um  20 Uhr  im  Gasthof  ,,Arl-

berg"  (Pircher)  in  Perfuchs  stattfindenden  Naturfreunde-

Kränzchen  recht  herzlich  ein.

Für  Tanz  und  8timmung  sorgen  ,,The  Ponys"  mit  länd-

lichen  und  modernen  Rhytmen.

jlff  Landeck  - TS Stams  2 :O (2  :O)

(Wegen  Platzmangel  bringen  wir  einen  ausföhrliehen  Bericht

in unserer  nächsten  Nummer!)

ScJfötzengilde  Landeck

Trainingszeiten  im  KK  8chießen  am  Bezirksschießstand

Landeck  :

jeden  Samstag  14  bis 18  Uhr

jeden  Sonntag  9 bis 12  Uhr

Alle  8ohützen  des  Bezirkes  und  Schießfreudige  sind

dazu  herzlich  eingeladen.

Vom  Bergwerk  bei  der  jllpe  Towin

Hoch  über  dem Stanzer  Tal  liegt  die Alpe  Towin,  bei der

man  nod'i  Spuren  eföes uralten  Bergbaues  findet.

Längst  ist  das  Knappenvolk  abgewandert,  nur  Venediger

Mfönlein  kamen  no*  oft  auf  die Alm,  fiillten  ihre  Ru&säace

mit  Steinen  und  stiegen  dann  wieder  zu Tal.

Sid'ierlid'i  nahmen  sie keine  gewöhnli*en,  wefüosen  Steine,

sondern  goldhältige  Erze,  die  ihnen  ihr  Bergspiegel  verraten

, hatte.

Eines dieser  Leute  vertraute  einem  Stanzertaler  einmal  an,

daß tief  im Berg  eine Goldader  l%e,  so didc  wie  eine starke
Fiaxte.  Wer  diese  Ader  aufde*e,  der  könne  das  ganze  Tal

reid'i  ma*en.

Leider  ist  das bis heute  nod"i niemandem  gelungen.

Evangelischer  Gottesdienst  am  14.  Juni,  10.30  Uhr.

Bibelstunde  am  16. Juni  um  19.30  Uhr.

ColLullbaaüluiauuug  t:n der  Pfankirche  Landeck

Sonntag, 14. 6.: 4. Sonntag  nach Pfingsten  -  11. Sonntag

das Jahr hindurch; 6.30 Uhr Messe för die Pfarrfamilie;  8.30
Uhr Messe für  Alois  und Elisabeth  Hirschhuber;  9.30 Uhr

Jahresamt fiir Adolf  und Josef Harold;  Il Uhr Messe fiir
Gottfried  Zangerle; 19.30 Uhr Jahresmesse fiir  Karl Plattner.

Montag, 15. 6.; nafö  dem  4. Sonntag  nadi  P&gsten  -  6 Uhr

Jahresmesse Pür Anna Trubac; 7 Uhr Jahresamt für Luise
Wagner  und  Messe fiir  Kaspar  Reid'i.
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Dienstag,  16. 6.: naai  dem 4. Sonntag  naa'i  Pfingsten  -

6  Uhr Jahresmesse für Julius und' Maria Mehlhorn;  7 Uhr
Messe afiir Johann und Johanna Endhammer und Messe fiir
Christian  Weisjele.

.Mittvuocb,  17. 6.: nafö  dem 4. Sonntag  na*  Pfingsten  -

6 Uhr  Messe  für  Rudolf  Kurz  und Amalia  Strigl;  7 Uhr

Jahresamt fiir Midi und Anna Spiß und Messe für  4do1f
[(olbe.

Donnerstag,  18. 6.: nad'i  dem 4. Sonntag  naa'i  Pfingsten  -

7 Uhr Jahresmesse für Kathi  Spiß und  Messe für  Barbara  und
Löo  Nigg;  8 Uhr  Messe  für  Ernst  Salzburger.

Freitag,  19. 6.:  na*  dem  4. Sonntag  naai  Pfingsten  -

7 Uhr.  Jahresmesse fiir Riaxard' Rauth  und Messe für Alois
und Maria Jungblut;  19!.30 Uhr Messe fiir  Aloisia Geiger.  

Samstag,  20. 6.: naa'i  dem  4. Sonntag  na*  Pfingsten  -

7 Uhr  Messe für  Konrad  Thaler  und  Messe für  Alois  Huberi
8 Uhr  Messe für  Karolina  Sd'ineider;  17 Uhr  Beid'itgelegenheit;

19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beifötgelegenheit.

Ciu4'.DdlbüuliiJüuüH  liu  der  :Pfar:rkirche  Perjen

Sonntag, 14. a6.: 8.30 Uhr Messe für Josef Oberdorfer;  9.30
Uhr  Messe f'ür A-lois und Wilhelm  Stoacer  10.30  Uhr  Messe

für  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Messe  fiir  Franz  Erhart.

Montag,  15. 6.: 7.15 Uhr  Messe für  Clemens  Bohak;  8 Uhr

Messe für  Hermann  Diem.

Dienstag,  16.  a6.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Aloisia  Stecher;  8 Uhr

Messe fiir  verstorbene Eltern Pauline und Josef Baumann.
Mittwocb,  17. 6.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Karl  Raggl;  8, Uhr

Messe für Stefan Wohlfarter;  19.30 Uhr Messe f'ür Josefa
Eberl.

Donnerstag,  18. 6.: 7.15 Uhr  Messe fiir  verstorbene  Eltern

Nöbli  8 Uhr  Messe für  Adolf  Thurner.
Freitag,  19. 6.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Verstorbene  der Familie

Gfalla  8 Uhr  Messe für  Verstoföene  der Familie  Kurz.

Samstag,  20. 6.: 7.15 Uhr  Messe na*  Meinung;  8 Uhr  Messe

nach Meinung;  19.30  Uhr  Sonntagsmesse  für  Verstorbene  der

Familie  Wieser.

C rr**nrrfünnn*nvAnvvug  in  der  Pfiryk4vrhp  Rvuggen

Sonntag,  14. 6.: 4. Sonntag  naa'i  Pfingsten  -  9 Uhr  Bet-

singmesse  für die Pfarrgemeinde; 19.30 Uhr Messe für Josef
3ieder.

Montag,  15. 6.: 6.45 Uhr  Messe für  die armen  Seelen,

Dienstag, 16. 6.: 19.30 Uhr Jugendmesse (Mädföen) f'iir
Filomena  Kößler

Mittwocb  17. 6.: 6.45 Uhr  Messe für  die armen  Seelen.

Donnerstag,.  1FI. 6.:  17 Uhr  Kindermesse  für  die  armen

Seelen.

Freitag, 19. 6.: 6.45 Uhr Messe für  Josef Rieder.
Samstag,  20. 6.: 6.45 Uhr  Messe fiir  die armen  Seelen;  19.30

Uhr  Sonntag-Vorabendmesse  für  verstoföene  Mutter  L.

Wixa  räuxnexx  das  ge-

ßmxuRe  Lagexa  ab  15.  6.

zu  tief  reduziexaten

Pteisexi!

!tpqtitmndpn  '71)4tf1etfi1
:L'kNDEOK,  Urichstraße  14

Ärztl.  Dienst:  14. 6. 19?0 (nur  bei wliklicher  Dringlichkelt)

Landeck-Zams-Pians:  Dr.  Walther  Stettnei,  Landeük,  Innstraße,
Tel. ö!)8, Wohnungi  Zamg, Tel. 248

St.Anton-Pettneu  : 8prenge1arzt  Dr.  E. Weißkopf,  8t.  Anton,Te1.470
Pfunds-Naudersi  8prenge1atzt  Dr. Aloig Penz, Nauders
Prutz-Ried  : Sprengelarzt  Dr. Köhle,  Ried
Kappl-See-Galtür-lschgli  Dr. W. Köük

Tferärztlicher  Sonntagidienit

14. 6. i  Dr.  Walsier 8iegfried,  Landeek,  Malaergtr.  87, Tel.  8ö8

ßtadtapotheke  nur m dringendsten  Fällen

Tiwag-Stördienat  (Landeük-Zams)  Ruf  210/42
Nächste  Mutterberatung  i Montag,  15. e., 14 - 16. Uhr

Inslallallonen

lICIIl- und Kraffanlagen

m sollden Prelsen

E le  ktro  u nter  n e h m e n

AlOIS SCHuTTER
fllea bel Landeck Ruf ü5442-62118

Verläßliche

Verkäuferin

sucht

Konditorei
HAAG
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Werinseriert-pr«»fi € ierl!

8pitzen-Brautk1eid  lang,.Gr.  36 - 38 zu verkaufen.

Adresse  in  der  Verwaltpng  de-s Blattes

Sugtie Hülhfögst»asthüfiigiing
im  Haushalt,  ffach  Möglichkeit  vormittags.

LUISE  HAU8ER,  PIAN8  40

Neubau  - Zweizimmerwohnung  in Prutz
(Küühe,  Bad)  zu vermieten.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Hallen-

schwimm-

bad Galtür

BMW  R50  sooecm, lO.OOOkmgefahren
neuwertig,  umständehalber  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

1-ZilllIIlfü'Wüllullll!  iu Landeck Oder
Umgebung.  Längstens  für  die  Dauer  eines  Jahres

gesuüht.  Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

W«i'irhpnhiN'fo  Bnriz-  oder halbt%ig
gesucht.

Gasthof  Voxhofer.  Landeck

ab 13. Juni 1970
täglich von

10-20 Uhr geöffnet

»

---   i
Danksagtmg

Für  die  aufrichtige  Anteilnahme  anläßlich  des

Heimganges  meines  lieben  Gatten,  unseres  liebe-

voll  besorgten  Vaters  und  Bruders,  Herrn

rulgenz Kofler
möohten  wir  auf  diesem  Wege  allen  herzfüh  ,

danken.

Unser  besonderer  Dank  gilti  der  hoahw...Gffiist- :
liohkeit,  Herrn  Dr.  Oodemo,  den  Arzten,

Schwestern  und  dem  Pflegepersonal  des  Kran-'

kenhauses  Zams,  den  Kameraden  des  Kriegs-

opferverbandes,demVerbandderösterr.  Rentner

und  Pensionisten,  der  8tadtmusikkape11e  Land-

eck-Perjen,  den  Abordnungen  der  Musikkapelle

 von  Fiß  und  von  der  Werkskapelle  der  Donau-

Ohemie  und  nicht  zuletzt  den  Hausparteien.

Ein  herzliches  Vergelt's  Gotiti  sagen  wir  aber

auch  allen,  die  bei den  8ee1enrosenkränzen,

bei  der  hl.  Messe  und  du#eh  Kranz-  und  Blumen-

spenden  des Verstorbenen  gedaehten.  i

' In  tiefer  Trauer  :  "

Anna Kofler und Kinder

i

Ö
i

-i

1
l

t' 'illaliWI  I ig!IlllillllililfflilfflllillliiNfflIIIllffillffliq4  al§

Touf»us  12M  Baujahr  1!X8,  in  tadellosem

Zustand  um  S s.ooo. -  zu verkaufen.

Adresse  in  der  Verwaltung  des  Blattes

Ein  neuwertiger  Gast:ofherd
heizbar  mit  Kohle  oder  Öl 1,90x1,10  m Marke

Alpina  um  8!)000.-,  abzugeben,

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes'

I Möiial en e
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HümrnarlaHOiie

Kleinwühnung vonalle'ns:eh";:: gesuem.
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes  '

Arbeitsamt Landeük,TeI.818-817
' Arbeitsvermittlung,  Berufsberaföng,  Lehrstenenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-
L.--ll&-...  *a'a

«lfö-lll«l[N €jr  ge*

zGuebkraauufce!bntes P  ]@ a  n  l@ n  0
gesucht.

Eiamstag,  den 13. Juni  1970  von  20-24  Uhr  und  am 8onntag,  den

14  Juni  1970  von  14-18  Uhr  spielen  und  singen  für  8ie,  'Erwin,

Norbert  und  Willi  !

Warme  Küche,  Grillspezialitäten  bis 24 Uhr.

Kröpfl,  Landeek  Brixnerstraße  3

Autogarage  mitNebenraum  inZams
Siedlungsnähe

zu vörpachten  oder  zu  verkaufen.

Adresse  in  der  Verwaltung

Doppelbettximmerxuvermieten
MARTH.  LANDEC!K-PERJEN  19

Krankenhefl-

behelfe  aller  Axt

SANITATSHAUS  !ra

ö70-O  BLUDENZ  m aj
BAHNHOFSTRASSE  i5

Lehrmädchen  und

Verka'  uferffi»n sucht

Kleiderhaus  Johann  Grafl
LANDEC!K

Neubaüwohnung  Vorteilkauf  Mai -  Juni
mit  Zentralheizung  in Landeok  zu vermieten.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Verkaufe

Ta  u  n  u  S B17, m19686uper
96.000  km  8 24.000

Hotel  Furgler,  Serfaus,  Tel.  0!)476-201

Gemeindeamt  St.  jföton  a.  Arlberg

Ausscbreibuxig
Wegen  Betriebsumstellung  verkauft  die  Gemeinde

Sti.  Anton  a.  Arlberg

einen gebrauchten
2weiachs-Bremsluftkipper-
Anhänger
Bigengewicht  1900  -kg, Nutzlast  !)OOO kg,  Bereifung

lO.!)O - 16.  Der  AnMnger  befindet  sieh  in  einem

guten  Zustand  und  kann  beim  Bauhof  der  Gemeinde
besiehtigt,  werden.

Der  Bürgermeister:  0.  8ai1er

+Einrichtungs-Center
Pfaffenhofen  bei Telfs
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Caie-Espresso
Huber

(Bäckerei  Huber  Bruggton)

ab sofortr  wieder  geöffnet.

BOFmffOfl bezw

Hgndelssctiulüabsolvemin
zum gofortigen  Eintritt  gesuüht.

Friedricti Gifferle
Tischlerei  - Bodenbeläge

Landeck  - Neßlgarten Telefon  76107

Wenn  nötig  kann  Unterkunft  'imd Verpflegung  be-
reitgestellt  werden.

S u  c h e  z u m  s o f  o r  t i g e n  E i n t r i t t :

Bodenvexleger
mit echten Fachkenntnissen

Evt].  Unterkunft  u.  Veypflegung  vorhanden.

8ATTLER  - TAPEZIERER  - RAUMGESTALTER,

Roiuuia  Gritsch
Zama  Tel.  556

unser Sonderangebot  1970

CECINA/Riviarü tlagli Eirusthi
14 Tage Vollpension  in einem sühönen

Hotel  direkt  am Meer

ab S 1.450.-

,Anmeidungen  im

Tiroler  Landesreisebüro  LA  N D E C K

Monteure
für  Heizung  und  Sanitäre  sowie  einen

I«rafttaa:!ba.rer
mit  Führerschein  C

werden  sofort  aufgenommen.  Überdurchsabnit,tliche  Bezab)ung.

iiaiaxzian Bouvier  - Zams
Telefon  O!)442 - !)34 u.  831
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Mödthen
für  Geschäftshaushalt  gesucht.
GeregelteFreizeit,  pehrguterLohn

freie  Station.

Mfügerei Sehwüiger - Innshruek
Höttingergasse  26  Tel.  (05222)  22982

rsr  liail  X«ni«lf  üuuil  511..äntoxi  aiÄsi

Aussebreibung eines Bauhand-

werkerpoStens als Vorarbeiter fiir die

Arbeiterpartie der Gemeinde

Die  Gemeinde  8t.  Anton  am Arlberg  vergi§t  die

8te11e  eines  Bauhandwerkers  als  Vorarbeiter  für  die

Arbeiterpartie  der  Gemeinde.

Als  Voraussetzung  wird  faühliches  Wissen  in den

einzelnen  Sparten  der  Aufgaben  der  Gemeinde  vor-

geschrieben,  Absolventen  von  Bffluhandwerkerscbulen

werden.  bevorzugti.

Bewerbungsschreiben  mit  Angaben  der  Gehalts-

ansprüche  und  Nac:weis  der  fachlichen  Ausbildung,

sind  innerhalb  drei  Wochen  beim  Gemeindeamt

St. Anton  am  Arlberg  einzureichen.

Nähere  Auskünfte  können  beim  Gemeinde'amt

8t.  Anton  am  Arlberg  eingeholt  werden.

Der  Bürgermeister:  O.  Sailer

Äu#nfina  I;:ü»aiaälir  iuL1,@J(1i(v3

Bargeld  für  Ausgaben  aller  Art  bis S 60.000.-
bis  48 Monate  von  der  Spezialbank  des  privaten
Haushaltes.

J%ntnfina  bietet  mehr:
Individuelles  Eingehen  auf Kreditwünsche  -

vertraulicher  Kundendienst  - günstige  Kredit-
gebühren  - keine  Vermittlungsspesen.

Äutofina?pi1apahNnügq%)«1r
Innsbruck,  Bozner  Platz 1, Tel. 26111
Besuchen  Sie uns, rufen  Sie an oder  verlan-

gen Sie mit Postkarte  ,,Kreditantrag  mit

Prospekt"  ,

Verkäuferinfür8üßwaren-
gescMft  sucht

Cafe Tschol - St. Anton a. A.
Zuschriften  mit  Lohnangabe  an  obige  Adresse  erbeten.

Wo  gebaut  wird

bauen  Sie  mit YTONG
Mauerwerk aus YTONG-Planblöcken  und Planplatten  bieten folgende Vorteile:  Feuerbeständigkeit,

trockenes Mauerwerk,  geringer Mörtelverbrauch  (YTONG-Planbloükmörtel),  Winterbau  bis -15oO möglieh,
hoheDruckfestigkeit,geringesGewicht,hervorragendeWärmedämmung(keine  zusätzl.Isolierungnotwendig)

YTONG-Faehhändler  mit'  Auslieferungslager

Fa. Dipl.  Ing. Leo Würth,  Filiale  Zams



Hannibal  Brooks
Bin  Abenteuerfilm  zweier  verbündeter  8treitmäohte.  Mit
Oliver  Reed,  Miehael  J. Pollard,  Karin  Baal,  Wolfgang  Preigs,

James  Donald.  Helmuth  Lohner  u. a.

Freitag,  12.  Junl   19.45  uhr  . Jv.

Ratten  im  Secret
Service

Riühard  Johnson  isi  der  kaltblüt;ge  Agent,  der  geine  Feinde
ohne  Mitleid  jagt  und  von  ihnen  gnadenlog  verfolgt,  wird.
Miti  Carol  Lynley,  Dianei  Dora  u. a.

Samstag,  13.  Juni  19.45  Uhr  Jv.

Der  Schnüffler
Tony  Rome,  Privatdetektiv  mit  ungebundener  Lebensarti,
deakt  Mord,  Versieherungsbetrug  und  Brpresgung  auf.  Miti
Frank  8inatra.  Riohard  Conte  u. a.  Erh.  Eintritt  8 2.

Längere  8pie1zeit

Sonntag,  14. Juni  14 und  20 uhr  14 J.

Schweden  - Hölle
oder  Paradies
Daa  Verblüffendste  atui  dem  Land  der  Mititernaühtssonne.  Mii
der  Filmkamera  hinter  die Kulissen  gebliekt.

Dienstag,  16.  Juni  19.45  Uhr  Jv.

Das  Leben.  die
Liebe  der  Tod

Ein  Film  über  den  man  spreehen  wird  - über  den  man  ein-
fach  spreühen  muß  - den  man  sehen  muß.

Mittwoch.  17.  Juni  . 19.45  uhr  Jv.

Jerry
der  Herzpatient
8chwer  herzleidender  Versiaherungsangestellter,  der  die  letizten
Monate  seines  Lebens  auskostet.  Miti  Jerry  Lewis,  Anne

Franüis  u. a.

Dpnnerstag,  17.  Juni  19.45  Uhr  'H$ J.

Ab  Freitag,  19.  Juni  Jv.

Die  ganze  Meute  gegen  mich

V 0 R V E .R K A U F :
ßonn-  und  Feiertage  ab 13.00  Uhr

Dienatag  büs Samitag  ab  19.00  uhr

A

l  I
"ei  g »

%dl  %dl  % :   I
s  h'  s. . s  ( s

iemeFeinde  «  % «

' Picknick  '  F -'  u Im r €!!en
Lebensarti,  I  I

'i"  !  2-ö I Scana  tllnüSüulaSCn  sl €% 9«) I
+re 8pxeföeüt  I  ,  '.  Nfflla  @

fix  und  fertig  ! FÜr  daheim  und  unterwegs  !  ffi

« ;e';  H."I i;r: ;asc;e"  :sta'a ;9';(i  'n"ur H  ä

jiReiter I
BH Leberbrotaufstrich B

2 [fösen  nur  s

IHoeuterPt€ddjngsernun«süriiert78o'is 4 BU.  Vanille,  1 Bfl.  Sctmkolade  !
en ma  ein  a  ffl  N "' - s  5f!r  Bllnd  ftafi  9.fü)  nur  s

ä ;- ;in'e  ;ec;e;m'äu"l'c9'e"n ;:s  HBG.'-  "H'r H  ß

»t i ASO Exprel]-Kaffee  l

'ig5o,r die  letzten  I reiner, VOlläSliCher Kaffeextrakt, schnelle Zu- I
iewisi  Anne  bereitung in fü3r Wm1lverdfenten Kaffeepause

2 füäser  ä 5Ü Gr. nur  n  e

Walde Metrostangen 8güä Riesen-Keksstange,  knusprig  und  frisch  nur  u  ß
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Vergessen  Sie nicht an  Ihrem Bauwerk den

Er gibt  ihm  die  persönliche  Note - ist farbenfroh  und bleibt  wetterfest
Verwenden  Sie  die Platten für Gartenwege,  Traufenpflaster  und Terrassen
Die  Alpine-Schicht-  und Feinschichtsteine  für Mauern  und Verkleidungen.

baumeister  viktor  jarosch Landeck,  Tel.  05442-538

Univ.  rned.

Dr.WülIerfriadan
vom  15.  6. bis  5. 7.

im Urlaub

UfllAUB ümMaar1970
liioüslüwien/lsirien

2 Wochen  Aufenthalt  in schönen  Hotels

inkl.  Fahrt  mit  uiodernen  Beiseauto-

bussen  zum  Zielort  und  zurück

ab  S 2.140.  -

Verlangen  8ie  bitte  unser  Sonderprospekt

Anmeldungen  im

Tiroler  Landesreisebüro  LA  N D E C K

. i

Besuchen  Sie

agaehsemlzoteae:rne Fr el*. ,
schwim:mbad

inPfunds
j4Ä&-i:a'h'

l
i

s j

Große  Auswahl  an Polstermöbeln  I
I

sowie  alle  Sonderanfertigungen  ,

derselben l

s i
Großes  Lager  an Spannteppichen  und
Nadelfüföeläcien

I

!

-  -  -  -  -  -  a  -  -  -  --  -  -  -  -  g  -  -  -

in Bahnen  und  Fliesen

I.. . I
Außerdem  stehen  Ihnen  von  samthchen

I europ.  Tapetenfabriken  die

i Musterkollektionen  von beson-
derer  Auswahl  azur Einsicht,

I

Stetes  Lager  an Vorhängen  !

Kurzfristige  Lieferzeit!  ,

SATTlER - TjlPEIIERER  - RAUMOESTAlTER
i  nNJJIeKÄJeiXaJlt:u

I ...,..,,.,....,,.,j ' ROMAW GRITSCH
I ;;;.,':"-""-"""" ZAMS  Tel.  556 :




